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Das neue Alten- und Pflegeheim in Kritzendorf:

Eine Wohlfühloase für
unsere älteren Mitbürger

Einen Bericht vom Spatenstich und wie das neue Alten- und Pflegeheim aussehen wird lesen Sie auf den Seiten 2 & 3

Foto unten: MK-Photo

Foto: Barmherzige Brüder, Österreich

Weihnachten im Dorf
10. & 11. Dezember – St. Vitus

Foto oben: Barmherzige Brüder, Österreich
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	 Dieses Jahr hat uns viele 
	 gemeinsame Momente gegeben.
Der Bogen spannte sich vom 1. Neu-
jahrsempfang, über das Obstblü-

tenfest, Feuerwehrheuriger, Strombadfest, weiter über 
das Riedenfest bis zum Erntedank im Dorf. Dazwischen 
Weinverkostung, Pflanzentauschmarkt, Liedertafel, Sonn-
wendfeier, Maibaumaufstellen, Grenzwanderung und viele 
andere Veranstaltungen.
Der Zusammenhalt der Vereine zeigt sich in dieser Viel-
falt, wo viele ehrenamtliche Mitglieder hinter den Kulis-
sen kommunizieren, Sitzungen abhalten, vorbereiten und 
organisieren um Ihnen ein Freizeitangebot zu bieten.
Auch im Amtshaus, wie Sie in dieser Ausgabe lesen kön-
nen, gibt es Einiges.
Für die Adventzeit haben viele Personen viele Veranstal-
tungen vorbereitet. Unser heuriges Weihnachtsprogramm 
ist ein dörfliches Miteinander zum Plauschen, Lachen 
und wieder einmal Freunde und Bekannte zu treffen, weil 
ja immer was dazwischen gekommen ist, bei den vielen 
Terminen, die uns das ganze Jahr treiben.
Ich selbst kann ein Lied davon singen, denn es war für 
uns Kritzendorfer zeitweise ein lautes, unruhiges Dasein, 
trotzdem haben wir es gemeinsam gemeistert.
Doch jetzt beginnt die ruhige, besinnliche Adventzeit, die 
uns erlaubt, auch einmal bewusst einen Gang zurück zu 
schalten. Diese besonderen vier Wochen beinhalten Ad-
ventmärkte, Punschstandln, Weihnachtskonzert, Advent-
kranzsegnung, Kindermesse, Seniorenadvent, Christmet-
te und das erste Mal 

Weihnachten im Dorf in St. Vitus am 10. und 11. 12.
Für Parkplätze bei den Barmherzigen Brüdern ist gesorgt 
und auch sonst findet man rundum genügend Stellplät-
ze, sofern man nicht einen gemütlichen Spaziergang 
vorzieht. Es erwartet Sie ein Lächeln, ein dampfendes 
Häferl mit selbstgemachtem Punsch, Hornbläser, Weih-
nachtstombola, Kunsthandwerk, Leckereien, alte Bekann-
te, Handarbeit, flackernde Feuer, duftende Fichten und 
weihnachtliche Stimmung.
Ich freue mich schon auf unsere Kritzendorfer Weihnacht 

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

PS: In meiner vorigen Kolumne habe ich über das Bahn-
hofswaschhäuschen berichtet, das durch den Einsatz 
mehrerer Personen gerettet wurde. Ich vergaß dabei, eine 
Person aufzulisten, die natürlich einen Anteil an der Ret-
tung hatte : Hr. Mag. Johannes Kehrer, der als Stadtrat 
den Verkehrsausschuss leitet. Danke auch an ihn!

Liebe Kritzendorferinnen
und Kritzendorfer!

Ortsvorsteherin
Kunsere

ritzendorfer

Beim Spatenstich: Generalabt Propst Bernhard Backovsky, 
Pater Prov. Joachim Macejovsky, Arthur Leitner, Landes-
rätin Mag. Barbara Schwarz, Dir. Ing. Dietmar Stockinger, 
DI Barbara Hubatsch, Bgm. Mag. Stefan Schmuckenschlager

Die Räumlichkeiten des Alten- und Pflegeheim werden hell 
und freundlich gestaltet und mit großen französischen 
Fenstern ausgestattet.
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Sprechstunden 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

jeden Dienstag 17 bis 19 Uhr 

im Amtshaus Kritzendorf, Tel. 0664 3851501

Mit einem feierlichen Spatenstich beginnen die Bauarbeiten 
für den Neubau des Alten- und Pflegeheims der Barmherzi-
gen Brüder in Kritzendorf. Bis 2019 entsteht auf dem Gelän-
de in der Hauptstraße 20 ein zukunftsweisendes Alten- und 
Pflegeheim, das ganz auf die Bedürfnisse der Bewohnerin-
nen und Bewohner ausgerichtet ist.

In einer Gesellschaft, die kontinuier-
lich älter wird, ist weitblickendes Pla-
nen und vorausschauendes Handeln 

im Bereich der Alten- und Pflegeversor-
gung enorm wichtig. Dafür braucht es 
geeignete Rahmenbedingungen, um auf 
die individuellen Bedürfnisse der Be-
wohnerInnen bestmöglich einzugehen. 
Mit dem Spatenstich fällt der Start-
schuss für den Neubau eines modernen 
und wohnlich ausgestatteten Alten- und 
Pflegeheims in Kritzendorf“, sagt Mag. 
Barbara Schwarz, NÖ Landesrätin für 
Soziales, Bildung und Familie.
Im Neubau wird das vom Land Nieder-
österreich initiierte Konzept für „all-
tagsorientierte Wohngruppenmodel-
le“ umgesetzt, das pflegebedürftigen 
Menschen in stationären Pflege- und 
Betreuungseinrichtungen ein bedarfs-
gerechtes Lebensumfeld bietet. Eine 
entsprechende und funktionale Archi-
tektur soll die Bewohnerinnen und Be-
wohner beim Übergang von ihrem Da-
heim in ein neues Zuhause unterstützen 
und sie fördern.
„Der Neubau, den wir jetzt in Kritzendorf 
in Angriff nehmen, wird den Bedürfnis-
sen unserer Gäste noch besser gerecht 
werden. Das ist immer eine Konstante 
im Leben unseres Ordensgründers, des 
hl. Johannes von Gott, gewesen: dar-
auf zu achten, was Not tut, und dann, 
mit der Hilfe Gottes, entsprechend zu 
handeln“, unterstreicht Pater Provinzi-
al Joachim Macejovský OH, Provinzial 
der Österreichischen Ordensprovinz der 
Barmherzigen Brüder, die Bedeutung 
des Bauprojekts.

Generalabt Propst Bernhard Backovsky 
Can. Reg. segnete die Baustelle: „Heu-
te wurde der Grundstein zu einem neu-
en Haus gelegt, um im Heute unserer 
Tage den älteren Mitmenschen neueste 
Betreuungs- und Wohnmöglichkeiten 
anbieten zu können. Für dieses neue 
„Bauen“ möchte ich allen, die hier ein 
Zuhause finden, allen, die im neuen 
Haus wirken werden Gottes Segen und 
ein gutes Gelingen wünschen.“ 

Neubau statt Sanierung
Ursprünglich war eine Generalsanierung 
des Kritzendorfer Alten- und Pflege-
heims geplant. „Aber es hat sich gezeigt, 
dass im Zuge einer Generalsanierung 
sehr viele Auflagen auf uns zukommen 
würden, vor allem, was den Brandschutz 
betrifft. Das hätte sehr hohe Kosten ver-
ursacht“, erklärt Gesamtleiter Direktor 
Ing. Dietmar Stockinger. „Zudem wäre 
der Umbau der derzeit noch vorhande-
nen Dreibettzimmer in Zwei- oder Ein-
bettzimmer sehr aufwändig gewesen 
und auch das neue Wohngruppenmodell 
hätten wir im alten Gebäude nicht ver-
wirklichen können.“ Daher entschied 
man sich nach mehreren Studien für 
einen kompletten Neubau mit einem 
Investitionsvolumen von rund 35 Millio-
nen Euro. Dabei trägt der Orden einen 
Großteil der Finanzierung selbst.
Der Neubau wird in etwa an jener Stelle 
errichtet, an der das bisherige Alten- und 
Pflegeheim stand. Nur der historische 
Florianihof und die Kapelle bleiben be-
stehen. Herz des neuen Hauses wird der 
30 mal 30 Meter große Innenhof sein. 

Rund um diesen liegen die insgesamt 
fünf Pflegegeschoße. „Jedes Geschoß 
beherbergt drei Wohngruppen mit je 14 
Betten in Ein- und Zweibettzimmern und 
einem Aufenthaltsbereich. Dazu kom-
men pro Geschoß je sechs Zimmer für 
jene, die selbstständig wohnen können“, 
führt Stockinger aus. Die Zimmer sind 
hell und freundlich gestaltet. Die Fas-
sade wird bewusst nicht einheitlich ge-
staltet werden, sodass sie den Eindruck 
vermitteln wird, es stünden verschiede-
ne Häuser nebeneinander. Architekt und 
Generalplaner des Bauprojekts ist Mag. 
Arch. Christoph Lechner, MAUD.

Übergangsstandort
Während der Bauarbeiten ist der ge-
samte Betrieb aus Kritzendorf in das 
ehemalige Geriatriezentrum der Stadt 
Wien in die Martinstraße in Klosterneu-
burg übersiedelt. Damit bleiben den 
Bewohnern und Mitarbeitern die Belas-
tungen der Bauarbeiten wie Lärm und 
Schmutz in Kritzendorf erspart.

Eröffnung und Jubiläumsfeier
Die Fertigstellung und feierliche Eröff-
nung des Neubaus in Kritzendorf ist für 
das Jahr 2019 geplant. In diesem Jahr 
feiern die Barmherzigen Brüder ihr 
100-jähriges Bestehen in Kritzendorf. 
„Wir freuen uns schon heute, dass wir 
unser 100-Jahr-Jubiläum in Kritzen-
dorf mit der Eröffnung eines neuen, 
zukunftsweisenden Hauses feiern dür-
fen“, so Direktor Stockinger.

Mag. Bernhard Zahrl MAS 
Barmherzigen Brüder Österreich
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Blumen für jeden Anlass 						                                   Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
Dekorationen

Kränze und Bukette

Neubau des Alten- und Pflegeheims startet

„

„

“
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Ayurveda Praxis
Ayurveda Massagen 
Ayurveda Ernährungsberatung
Ambulante KERALIYA Kuren 
Nordic Walking
Workshops
Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 
Handgerührte Öle

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

NadaBrahma
Bestimmung ihres Grundtons & Stimmanalyse

Reni Marik
Ayurveda Masseurin & Ernährungsberaterin

Bowen Practitioner
NadaBrahma Stimmanalytikerin 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

oben links: Peter Neubauer, Stefan Schmuckenschlager 
und Ingrid Pollauf standen Rede und Antwort
oben rechts: Emmi Doskoczil will es jetzt genau wissen
unten: ein „ausverkaufter“ Saal in der Pizzeria Mera

Bürgermeister stand Rede und Antwort
Bürgermeister im Ort ist eine sehr 

beliebte Veranstaltung in Krit-
zendorf geworden. Ein bis auf 

den letzten Platz gefüllter großer Saal 
erwartete die Gemeindevertreter Bür-
germeister Mag. Stefan Schmucken-
schlager, Baudirektor Ing. Peter Neu-
bauer, Stadtrat Mag. Roland Honeder 
und Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf. 
Der Bürgermeister informierte über 
bevorstehende Änderungen, die Klos-
terneuburg betreffen. Die BH Wien-Um-
gebung wurde ja bekanntlich aufgelöst. 
Klosterneuburg und die Katastralge-
meinden kommen ab 1. 1. 2017 zu Tulln. 
Es wird eine Außenstelle für Paß, So-
ziales und Jugend in Klosterneuburg 
geben. Unser großes Bestreben für die 
Beibehaltung des WU-KFZ-Kennzei-
chen bleibt Wunschdenken.
Natürlich muss man allen Veränderun-
gen, die auf uns zukommen, auch etwas 
Positives abgewinnen. Das freiwerden-
de Gebäude der BH ist ein idealer Un-
terbringungsort für Abteilungen der 
Stadtgemeinde, die derzeit im Rathaus 
untergebracht sind. Auch der Partei-
enverkehr wird transparenter sein. 
Hochzeiten und andere Feierlichkeiten 
möchte man weiterhin in den altehr-
würdigen Räumlichkeiten des Rathau-
ses durchführen. 
Die Nachnutzung des Kasernengelän-
des wird zwischen Stift und Gemeinde 
mit Bürgerbeteiligung schon seit eini-
ger Zeit gelebt. Unsere Elite-Uni IST hat 
sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens 
schon beachtlich gemausert. Geforscht 
wird rund um die Uhr. Man gewinnt be-
reits Preise von der EU. Eine sanfte Er-
weiterung des Institutes ist geplant.
Eine Bausperre wird verhängt, um er-
haltenswerten Altbestand zu schützen. 
Verbauung an den Hauptachsen hat 
jetzt eine Grenze erreicht. Klosterneu-
burg will hohe Lebensqualität erhalten. 
Mag. „Schmucki“ Schmuckenschlager 
wies nach den allgemeinen Dingen, die 
Klosterneuburg betreffen, auch auf  die 
vielen positiven Entwicklung in Krit-
zendorf hin.
Der Neubau des Kindergarten mit sie-
ben Gruppen ist voll im Gange.
Der Abriss und Neubau des Alten- und 
Pflegeheimes der Barmherzigen Brü-
der hat soeben begonnen.
Der Kanal Neudauergasse wurde ver-
wirklicht.
Im Rahmen der von der ÖBB initierten 
Bahnhofsoffensive wird entlang der 
Franz-Josefs-Bahn erneuert und ver-

bessert. Es wird auch eine Park & Ride 
Anlage enstehen, die den steigenden 
Bedarf an PKW-Abstellplätzen für künf-
tige Bahnbenützer Rechnung trägt.
Die Unterbestandsverträge im Strom-
bad Kritzendorf wurden auf 25 Jah-
re verlängert und die Klage wegen 
Schlammbeseitigungskosten läuft. 
Es wurde auch die aufstrebende Gast-
ronomie mit der „Gastwirtschaft Ocker-
müller“ und dem „Café im Amtshaus“ 
gelobt.
Nun waren die Wortmeldungen der 
Kritzendorfer gefragt.
Zu Beginn gab es einen eindrucksvol-
len, sachlichen Bericht über ein bauli-
ches Großprojekt im Bereich Amtshaus 
und ehemaligen Gasthaus Tabery. Be-
reits in der Bauphase sind sehr viele 
Anrainer durch Bautätigkeit betroffen. 
Hier geht es nicht um Verhinderung 
eines Projektes, sondern um probate 
Lösungen im Sinne aller Betroffenen in 
einem bereits dicht besiedelten Gebiet. 
Wohnhausanlagen und Einfamilienhäu-
ser säumen die spärlich vorhandenen 
Verkehrsflächen für den zu erwarten-
den Baustellenverkehr. Von den Ge-
meindevertretern wurde eine mensch-
liche Problemlösung versprochen.
Das Krankenhaus Klosterneuburg 
ist leider nur mehr eine Tagesklinik, 
schwere Fälle werden nach Tulln ge-
bracht. Ein Lob gab es für die Babyvilla.
Die Vertreter der Kulturinsel Strombad 
veranstalteten heuer wieder ein gelun-
genes Fest und möchten mit den Ein-
nahmen den Pavillon im Areal restau-
rieren. Um eine Unterstützung seitens 
der Gemeinde wurde ersucht.
Auch das Verkehrschaos anlässlich der  
Engstellen-Sperre bei Unterkritzendorf 
wurde kritisiert.
Nach dem Ende der Veranstaltung wur-
de noch weiter diskutiert und vielleicht 
hat sich das eine oder andere Problem 
auf diese Weise unbürokratisch lösen 
lassen.

Robert Hölzl

Meine persönliche Meinung zur 
derzeitigen Verkehrssituation:
Eine große Chance hat man vor vie-
len Jahren vertan. Es war eine Donau-
brücke zwischen Klosterneuburg und 
Korneuburg geplant und weiters eine 
Umfahrung von Klosterneuburg, Un-
terkritzendorf, Kritzendorf bis Höflein 
entlang des Durchstichs. Dieses Pro-
jekt wird leider nicht mehr realisiert.

R.H. 

Hans Doskoczil
Obmann der
Kritzendorfer
Volkspartei
Mail: eura@aon.at

Kommentar

„

“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kritzendorfer!

  	 Wir haben gute, aber leider auch 	
	 weniger gute Erinnerungen an 
dieses Jahr 2016. Als NÖ Volks-
partei haben wir erkennen müssen, 
dass in Zukunft der Bürger mehr 
bei Entscheidungen mit einbezogen 
werden muss, damit die Zahl der 
unzufriedenen und kritischen Men-
schen nicht ins Uferlose steigt. Auch 
der Meinung kleiner Gruppen muss 
Beachtung geschenkt werden und 
ihr Gedankengut einer Überlegung 
unterzogen werden. Deshalb wa-
ren und werden die Aktivitäten der 
Kritzendorfer Volkspartei und ihrer 
Mandatare immer von einer sach-
lichen Gesprächsbereitschaft mit 
allen politisch Denkenden geprägt 
sein. Als gute Basis für die Kritzen-
dorfer Bevölkerung, ihre Anliegen 
vorzubringen, bietet sich die Veran-
staltung „Bürgermeister im Ort“ an. 
Hier kann jeder Kritzendorfer seine 
Meinung kundtun und bekommt Fra-
gen und Wichtiges von Bürgermeis-
ter Stefan Schmuckenschlager und 
seinem Team beantwortet. 
Als Ansprechpartner stehen Ihnen 
auch noch Ortsvorsteherin Ingrid 
Pollauf (Telefon: 02243/444-329), 
Stadtrat Mag. Roland Honeder (Mail: 
roland.honeder@steuerberatung-
honeder.at) und ich, als Obmann der 
Kritzendorfer Volkspartei (Telefon: 
0676/7084523) zur Verfügung. 
Um gemeinsam etwas erreichen zu 
können oder Vorhaben zu verwirk-
lichen, möchte ich Sie für das Jahr 
2017 um Ihr Vertrauen und Ihre Un-
terstützung bitten. 
Mit den besten Wünschen für das 
kommende Weihnachtsfest und für 
einen guten Jahreswechsel, danke 
ich allen für die gute Zusammenar-
beit!
Ihr Ortsparteiobmann

Hans Doskoczil

Seit 120 Jahren

       für Sie vor Ort ...

   .gemeinsam.sicher.regional ...
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... für die Zukunft gerüstet

... treffen Sie die richtige Wahl

... besuchen Sie uns

... bei uns sind Sie herzlich willkommen!
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rgDie Stadtgemeinde Klosterneuburg gewährt sozial bedürf-
tigen Personen seit 6 Jahren einen einmaligen Energie-

kostenzuschuss in der Höhe von  100,– Euro pro Haushalt. 
Trotz gebotenem Sparkurs wird an diesem überdurchschnitt-
lichen Zuschuss nicht gerüttelt. Diese Leistung der Stadtge-
meinde Klosterneuburg ist einzigartig in Niederösterreich 
und verschafft zusätzlich zum Heizkostenzuschuss des Lan-
des ein wenig Linderung in der Not.
Bezugsberechtigt sind Personen, die ihren Hauptwohnsitz in 
Klosterneuburg haben und deren monatliches Einkommen 
den Richtsatz für Ausgleichszulagenbezieher nicht über-
schreitet. Von der Förderung ausgenommen sind Personen, 
die keinen eigenen Haushalt führen bzw. Personen, die in Hei-
men auf Kosten eines Sozialhilfeträgers untergebracht sind.
Der Antrag für den Zuschuss der Stadt kann im Sozialamt 
der Stadtgemeinde Klosterneuburg bis Dezember 2016 ein-
gereicht werden. 
Das Land Niederösterreich gewährt für die Heizperiode 
2016/2017 einen einmaligen Heizkostenzuschuss in der Höhe
von 120,– Euro. Das Antragsformular und die Richtlinien sind 
im Internet unter www.noe.gv.at/hkz abrufbar. 
Informationen im Sozialamt der Stadtgemeinde Klosterneu-
burg: Tel. 02243/444-224

 Stadtgemeinde Klosterneuburg

Energiekostenzuschuss
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Stadt, Stift und EVN treiben Naturwärmeausbau voran Kindergarten Kritzendorf – der Neubau wächst

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg 
stellt die Weichen in eine nachhal-

tige Zukunft: Neben dem Stadtentwick-
lungskonzept „Klosterneuburg an die 
Donau“, dem sogenannten Pioniervier-
tel, geht es dabei um die Zukunft der 
Wärmeversorgung. 
Dafür hat sich die Stadtgemeinde, ge-
meinsam mit dem Stift Klosterneuburg 
und der EVN, ein ambitioniertes Aus-
baukonzept für die Naturwärmeversor-
gung vorgenommen: In den nächsten 
Jahren möchte die EVN rund 14 Millio-
nen Euro in den Ausbau der Naturwär-
meinfrastruktur investieren. 
„Im Zentrum unserer Ausbaupläne steht 
die regionale Versorgung auf Basis Bio-
masse. In Klosterneuburg wollen wir auf 
einer Gesamttrassenlänge von ca. 16 
km ein zusätzliches Naturwärmepoten-
tial für umgerechnet 10.000 Haushalte 
schaffen. Dabei werden auch Schulen 
und öffentliche Gebäude ans Naturwär-

menetz angeschlossen. Die dafür benö-
tigte Biomasse kommt direkt aus der 
Region“, erläutert EVN Vorstandsspre-
cher Peter Layr die Ausbaupläne. 
„Seit vier Jahren habe ich dieses Pro-
jekt mit der EVN auf Basis des Ener-
giekonzepts der Stadt Klosterneuburg 
vorangetrieben. Wir konnten die zahl-
reichen bisherigen Herausforderungen 
mit viel Einsatz meistern und dieses für 
die Stadt sehr wichtige Zukunftsprojekt 
Fernwärme Klosterneuburg geht nun in 
die Umsetzung. Damit schaffen wir Ar-
beitsplätze vor Ort, eine Million zusätzli-
che Wertschöpfung in der Region, mehr 
Unabhängigkeit von Energieimporten 
und wir erfüllen unseren Auftrag für den 
Klimaschutz“, meint Stadtrat Mag. Ro-
land Honeder.
„Die Frage, woher wir die Energie zum 
Heizen nehmen, ist zentral für den Kli-
maschutz. Das vorliegende Konzept 
schafft ein ökologisches und nachhalti-

ges Angebot. Die Wärmeversorgung aus 
Biomasse bietet uns die Chance, jährlich 
bis 10.000 t CO

2
 einzusparen. Gleichzei-

tig profitieren lokale Lieferanten“, so 
der Klosterneuburger Bürgermeister 
Mag. Stefan Schmuckenschlager.
 
Erster Bauabschnitt in Kritzendorf
Ein erster Bauabschnitt wird in Krit-
zendorf errichtet. Die ersten 250 
Trassenmeter vom Vitusplatz bis 
zum Alten- und Pflegewohnheim der 
Barmherzigen Brüder wurden bereits 
verlegt. Noch heuer werden weitere 
300m Wärmenetz errichtet und da-
mit die Versorgung des neuen Kin-
dergartens der Stadt Klosterneuburg 
und des Altbestandes des Alten- und 
Pflegewohnheims mit Wärme gewähr-
leistet. Es ist geplant, das Wärmenetz 
in den nächsten Jahren bis in den Be-
reich Herminengasse zu erweitern und 
dabei öffentliche Gebäude, großvolu-
migen Wohnbau und Gewerbeobjekte 
anzuschließen. Entlang der geplanten 
Trasse besteht für interessierte Privat-
haushalte die Möglichkeit, sich an das 
Wärmenetz anzuschließen.
EVN Wärme Kundenservice
David Laferl, Tel.: 0676 810 32766
david.laferl@evn.at

Informationsveranstaltung 
am 6. Dezember im Rathaus
Die Eckpunkte des gesamten Ausbau-
konzeptes werden im Rahmen einer In-
formationsveranstaltung am 6. 12. von 
16 bis 20 h im großen Saal des Rathau-
ses Klosterneuburg vorgestellt. Alle In-
teressierten sind herzlich eingeladen, 
ihre Fragen zu stellen und gemeinsam 
mit den anwesenden Experten über die 
Zukunft der Wärmeversorgung in Klos-
terneuburg zu diskutieren.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

Anfang Juni erfolgte der Spaten-
stich, nun sind die Strukturen, die 

hier ab dem Kindergartenjahr 2017 be-
spielt werden können, schon deutlich 
erkennbar. Im Rohbau sind bereits die 
zukünftigen baulichen Gegebenheiten 
gut erkennbar, diese sind nach den neu-
esten pädagogischen Erkenntnissen 
ganz auf die Bedürfnisse der künftigen 
kleinen Nutzer ausgerichtet.
Vom Baufortschritt konnten sich die 
Mitglieder des Kindergartenbaubei-
rates unter der Leitung von Bildungs-
stadträtin Dr. Maria Theresia Eder vor 
Ort überzeugen. Der Baubeirat setzt 
sich neben den politischen Vertretern 
(Stadträtinnen Dr. Maria Theresia Eder, 
Martina Enzmann, Stadtrat Mag. Ro-
land Honeder, Gemeinderat Christoph 
Stich) aus Verwaltungsmitgliedern der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg und den 
planenden Architekten sowie der Bau-
aufsicht zusammen. Die Aufgabe des 
Baubeirates ist es, die Tätigkeiten hin-
sichtlich pädagogischer und bautech-
nischer Erfordernisse zu koordinieren 
und über den Baufortschritt, die Finan-
zierungssituation, die durchgeführten 
und beabsichtigten Vergaben sowie die 
Kostenentwicklung zu berichten. Bisher 
wurden für den Neubau des Kindergar-
tens Kritzendorf rund 3.390.000 Euro 
im Gemeinderat beschlossen. Davon 
wurden bis dato rund 1.098.000 Euro 
abgerechnet.
„Der Kindergartenneubau in Kritzendorf 
zeigt, wie wichtig es ist, in unserer Stadt 
im Kindergartenbereich entsprechende 
Infrastruktur unter Berücksichtigung 
moderner pädagogischer Gesichtspunk-
te zu planen und umzusetzen“, zeigt 
sich Stadträtin Eder mit dem Bauvor-
schritt zufrieden.
Da der Mietvertrag des bestehenden 
Kindergartens mit 2017 beendet wird, 

muss das Projekt unter hohem Zeit-
druck realisiert werden. Ende Februar 
2015 erfolgte die Unterzeichnung des 
Baurechtsvertrags mit der Pfarre St. Vi-
tus, der Spatenstich folgte im Juni 2016. 
Der neue Kindergarten wird auf einer 
Fläche der Pfarre errichtet. Auf insge-
samt rund 2.000 m2 Bruttogeschoßflä-
che entsteht ein modernes, barriere-

freies Kindergartengebäude unweit des 
jetzigen Standorts.
Der gemeinsame Kraftakt von Politik, 
Verwaltung, Pfarre und Bauverantwort-
lichen macht das Vorzeigeprojekt auch 
zu einem Vorbild in Sachen Koopera-
tion – und damit rundum pädagogisch 
wertvoll.

Stadtgemeinde Klosterneuburg

damit Qualität + Preis stimmen
	 Reden Sie mit uns
	
	 Michael Schaffer 	 0660 21 02 475 
	 Gerhard Steinschütz 	0650 28 92 600

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.

Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer                 Gewerbepark Ost I/3 
Tel.: 02242 – 70 190       www.autohaus-tatzer.at
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Was soll da schon schiefgehen?
Strenge Aufsicht – natürlich 
geschützt mit Helm – von den 
Stadträten Dr. Maria Theresia 
Eder und Mag. Roland Honeder
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Bereits um 1700 gab es einen Zie-
gelofen an der Weißenhoferstraße 
(Abb.1). Er gehörte den Fürsten 

Liechtenstein und lieferte Ziegel unter 
anderem für den barocken Stiftsneubau. 
Nach 1869 verliert sich seine Spur. Zie-
gel wurden bisher keine identifiziert.

Eine Lehmgrube hin-
ter Hauptstraße 165 
wird 1860 von den 
Holländern Kiderlen 
& Tromp (Abb. 2) zu 
einer Ziegelei aus-
gebaut (bis Hauptstr. 
169 und „Weidtheile“ 
Nr. 172). Tromp steigt 
bald aus, Kider-
len verpachtet, der 
Pächter gerät in Kon-
kurs. Da die geplante 
Trasse der Franz Jo-
sefs Bahn das Areal 
durchschneidet, fin-
det sich kein Päch-

ter. Grundstücke und Inventar werden 
zwangsversteigert. 
1848 gründet der Wiener Hofkommissi-
onsrat Dr. Anton Schmidt eine Ziegelei 

mit 80 „Ziegel-Böhm“ an der Haupt-
straße 151 - 153 (Ziegelzeichen Abb. 3). 
Als Wohnsitz pachtet er den Floriani-
hof. Ein im Weg stehendes Marterl wird 
weiter nördlich neu errichtet (heute 
„Pfarrgrenzmarterl“). Als Umschlag-
platz zum schiffbaren Donauarm er-
wirbt auch er Weidtheile (Hauptstraße 
140 - 150). 
Nachdem  Schmidt an seinen Schwieger-
sohn Ludwig Jüngling (Abb. 4: Ligatur JL 
oder Anker , 22 = Schlagnummer?) über-
geben hatte, steigt Theodor Haenlein, In-
haber eines Lagerplatzes in Nußdorf, als 
Compagnon ein. Der Betrieb wird bis zur 
Ziegelei Tromp erweitert. 
Haenlein stirbt, der Nachlass gerät in 
Konkurs, die Ziegelei wird aufgelöst 
und 1866 versteigert. Den alten Kern 
überträgt Jüngling auf seine Kinder, 
darunter die Kantine, die Maria Böhm 
erwirbt und die heute ihre Enkelin An-
neliese Böhm bewohnt. 
Auf der Katastralmappe aus 1868 
(Abb. 5) sieht man beide Lehmgruben, 
den bevorstehenden Abriss der Fab-
riken (Mauern durchgestrichen) und 
geplante Neubauten (schraffiert). Vier 
Jahre später (Abb. 6) sind noch zwei 
rote Kreise (Schlote) übrig. Einige der 
damaligen Neubauten bestehen noch 
heute (Abb. 7), darunter der Sandhof.
In den 1880ern errichtet der Kloster-
neuburger Bauunternehmer Franz Kon-
radt eine Ziegelei in der Ried Lehm
patzen (Ziegelofengasse; Abb. 8, 9). 
Nachfolger Franz Mutz, Vater unseres 
ehemaligen Ortsvorstehers, erzeugt 
zunächst Ziegel (Abb. 10, 11), dann noch 
bis 1925 Tonwaren. Der Schlot wurde 
erst 1970 geschleift, das Arbeiterwohn-
heim rechts hat „der Winzer“ Peter 
Pscheidt renoviert. 

Die Ziegeleibesitzer waren nicht selbst 
tätig. Für Ringstraßenbauten reichte 
weder Volumen noch Lehmqualität. 
Dazu kam die bevorstehende Stillle-
gung des schiffbaren Donauarmes, 
fortan „Ziegelofenlacke“ genannt, nach 
der ein Weg im Strombad benannt ist. 
So enden 300 Jahre 
Ziegeleigeschichte.

Im Dorfmuseum sind 
noch weitere Ziegel 
ausgestellt. Lohnens-
wert ist auch ein Be-
such im Wiener Zie-
gelmuseum, dessen 
Leiter Dr. Gerhard 
Zsutty, ebenso wie 
dem Klosterneubur-
ger Hobbyforscher 
Manfred Pregartbau-
er, unser besonderer 
Dank gilt. Sollten Sie 
alte Ziegel besitzen, 
würden wir diese ger-
ne fotografieren.

Robert Gattringer, 02243 24666 und 
Raimund Hofbauer, 0676 4912513

Kunser
ritzendorfHistory

300 Jahre Kritzendorfer Ziegeleien                                      Eine gute Zusammenarbeit der Vereine und Organisati-
onen trägt zur Lebendigkeit im Dorf bei. In Kritzendorf 

hat diese Zusammenarbeit schon seit über 20 Jahren einen 
Namen: Club-12.
Der Club-12 wurde von Pfarrer Andreas Redtenbacher mit 
dem Ziel initiiert, die vereins- und parteiübergreifende Zu-
sammenarbeit im Dorf zu verbessern und Bedürftige in Krit-
zendorf zu unterstützen. Über viele Jahre hinweg wurden 
Spenden gesammelt und im Einvernehmen zwischen Pfarre 
und Ortsvorstehung an Bedürftige in Kritzendorf vergeben. 
Jahrzehntelang wurden zahlreiche Dorf- und Erntedankfeste 
organisiert. Der Vorsitz lag bei der Pfarre als neutrale Stelle. 
Elisabeth Peter hat nun nach erfolgreicher Organisation des 
Erntedankfestes 2016 mit mehr als 1.500 Euro an Spenden 
den Vorsitz zurückgelegt. Am Sozialkonto sind derzeit 4.000 
Euro Reserve für Notfälle, die unsere Club-12-Vorsitzende in 
Kooperation mit unseren Pfarrer Reinhard Schandl verwal-
tet, um Not vorzugsweise in Form von Sachspenden zu lin-
dern. Bei der Club-12-Sitzung am 3. November wurde Ingrid 
Pollauf, unsere Ortsvorsteherin und Leiterin des Komitees 
für Kritzendorfer Heimatpflege, zur neuen Club-12-Vorsit-
zenden gewählt. Ziel ist es, den Vorsitz im Rotationsprinzip 
von Verein zu Verein weiter zu geben, um die Interessen der 
Vereine und Organisationen zum Wohle von Kritzendorf und 
der Bedürftigen im Dorf zu stärken. Unsere nächste Veran-
staltung: „Weihnachten im Dorf“ wird wohl wieder über die 
Grenzen Kritzendorfs hinaus leuchten und uns Gelegenheit 
geben, das Gefühl der Gemeinschaft zu erleben, denn „ge-
meinsam sind wir Dorf“.                               Gerhard Muggenhuber
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20 Jahre Club-12 

Am 15. Oktober führte Kurator Robert Gattringer an die 
25 Teilnehmer durch seine Ausstellung im Dorfmuse-

um (siehe Fotos oben). Als „Gastgeschenk“ brachten das 
Ehepaar Caha und Frau Widtmann Exponate mit, die unser 
Museum ab sofort bereichern. Auch konnten durch Hinwei-
se der Besucher zwei längst vergessene Gasthäuser in der 
Au lokalisiert werden.
Auf mehrfachen Wunsch bleibt die Ausstellung bis Ende 
Jänner 2017 zugänglich (jeden 1. und 3. Samstag im Monat 
von 16-18 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung unter 
0664 73348906).

Raimund Hofbauer

Gastronomie-Ausstellung 
bis Jänner 2017 verlängert

ASSURED 
 

 
Assured möchte sich 

bei den Kunden für 
das Vertrauen im 
Jahr 2016 herzlich 

bedanken und 
wünscht allen

Frohe Weihnachten 
und ein schönes

Jahr 2017

Markus Hansmann
Versicherungsmakler

 
Ihr Versicherungsmakler in Ihrer Nähe

in Klosterneuburg, Wien und Umgebung
 

 
 
 
 
 

  
 

  

 
Kontaktieren Sie uns: 
 

Mobil  0660/426 76 26 
E-Mail office@assured.at 
Web www.assured.at 

Wir betreuen Sie gerne in all Ihren 
Versicherungsangelegenheiten!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
IT Dienstleistungen 

 
 

 
 

 
 

Computerservice 
 

Smartphone Schulung 
 

Privat-/Firmenkunden 
 

Virenscanner 
 

VOIP Telefonanlage 
 

Datenrettung 
 

Cloud/Hosted Services 
 

Vorort-Service mit e-Auto 
 

 
für Sie da: Christoph Schultes 

 

Tel: 02243 / 23 999 
 

office@schultes.IT  -  www.schultes.IT 
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www.autohaus-tatzer.at

10

Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.

Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und Vertrauen. 
Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass. Reparaturen werden bei 
uns mit Ersatzteilen in Erstausrüsterqualität durchgeführt. Persönliche 
Beratung steht bei uns ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre 
individuellen Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und 
reparieren sie in Profi qualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH
Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • offi  ce@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH

Herbst-Ausstellung 

Foto: Benedikt Faulhammer

Die heurige Bildungsfahrt des Komi-
tees zur Kritzendorfer Heimatpfle-

ge führte uns mit dem Bus nach Pet-
zenkirchen, wo wir nach einem kleinen 
Snack in der Kreuzeralm das Haubiver-
sum besuchten. 
Nach einem Kurzfilm über diesen ös-
terreichischen und noch immer fa-
miliengeführten Vorzeigebetrieb im 
hauseigenen Kino durften wir uns als 
Bäckerinnen und Bäcker an die vorbe-
reiteten Teigrollen machen. Der eine 
oder andere Schweißtropfen wurde in 
alter Bäcker-Tradition ebenfalls mit-
gebacken. Schnell wurden wir in zwei 
Gruppen geteilt und beim anschließen-
den Rundgang durch die Schauback-
stube hatten wir ebenfalls viel Spaß.

Die Kostproben der 
Firma Haubi sowie 
ein kurzer Blick in 
das Lebkuchen-
Knusperhäuschen 
rundeten das Pro-
gramm ab.
Unsere Reise führ-
te uns weiter zum 

Dorfmuseum Persenbeug/Donau, wo 
wir bei einer Führung Interessantes zur 
Geschichte des Ortes sowie der Donau 
in dieser Region erfuhren. Neugierig 
wurden dabei auch die Ausstellungs-
möglichkeiten auf Ideen für unser eige-
nes Dorfmuseum geprüft. Das Dorfmu-
seum ist im Amtshaus integriert und 
unsere Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf 
war von den historischen Sessel der 
Funktionäre sowie dem Ofen total be-
geistert. 
Abschließend wurden wir in Marbach 
von unseren Mitgliedern Martin und 
Margit Schwed in ihrem liebevoll res-
taurierten Gasthaus „zur Hinterbrühl“ 
begrüßt. Wir genossen selbstgemachte 
Schmankerln im Ambiente der Freizeit- 
und Gasthauskultur des frühen 20. 
Jahrhunderts.
Wir bedanken uns bei unseren Mitglie-
dern für die tolle Organisation und bei 
den Gästen, die uns hoffentlich auch im 
nächsten Jahr wieder begleiten!
Stv. Obfrau Marion Dillinger

 Marion Dillinger, stv. Obfrau

Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege:

Eine interessante Bildungsfahrt

HÖCHSTE ZEIT 

FÜR IHRE PENSIONS­

VORSORGE!

VEREINBAREN SIE JETZT EIN BERATUNGS­

GESPRÄCH. WIR SCHAFFEN DAS!

www.noevers.at
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NV_Anzeige_4vor12_Auflösung_Jugenduhr_ohneGewinnspiel_92x130_I.indd   1 23.06.15   09:27

Nicht alle 
hatten auf 
dem Riesen-
kipferl Platz 
für ein Foto Im Gasthaus „zur Hinterbrühl“ wurde heftig diskutiert

oben: Margit Schwed 
sorgte für Stärkung 
nach einer anstren-
genden Bildungsreise.

rechts und unten:
Objekte aus dem 

Dorfmuseum  
Persenbeug

rechts: Rudi Mottl und 
Horst Vitovec hatten 

die Ehre, die wunderbar 
geschmückte Krone in 

den Pfarrhof zu tragen.

Dieses Mal begann der Umzug zwischen Feuerwehr und 
Gastwirtschaft zum Ockermüller. Wie immer überraschte 

uns die Familie Vitovec mit einer prachtvollen Erntedankkro-
ne und einem übervollen Erntegut-Wagen, der später von den 
vielen Gästen „geplündert“ wurde. Nach einer Danksagung 
von Walter Vitovec erklommen die kleinen Gäste den Holzwa-
gen der Firma Grössing und hatten ihren Spaß auf dem Weg 
zum Vitusplatz. Das Wetter hatte ein Einsehen und wartete 
mit dem Regen, bis die Messe und das Essen vorbei waren.
Mehr als 30 Kinder der Privatvolksschule Kritzendorf bestie-
gen die Bühne des Pfarrgartens und überraschten die Besu-
cher des Festes mit alten und neuen Erntedankliedern. 
Tapfer tanzten die „Linedancer“ im ankommenden Regen. 
Es war ein wunderschönes Erntedankfest und der Dank ge-
bührt allen Helfern und Mitwirkenden.                                   I.P.

Erntedank in Kritzendorf
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Wir besuchten diesmal Schloss Hof. Dieses herrliche, 
prachtvolle Schloss mit seinen einzigartigen Barock-

gärten diente dem Feldherren Prinz Eugen als Jagdschloss. 
Die Führung durch das renovierte und in neuem Glanz er-
strahlte Gebäude erwies sich als nicht sehr aufschlussreich. 
Es wurde uns zwar viel erzählt, aber außer der sehr schönen 
Kapelle und einem unausgebauten Stockwerk gab es nicht 
viel zu sehen. Der Besuch der Keller erwies sich als reine 
Durchwanderung alter nichtssagender Gewölbe. Sehens-
wert war nur der wundervoll angelegte Barockgarten im Bild 
rechts.   
Ein weitaus informativerer Ausflug war der Besuch des ORF-
Zentrum. Kompetent, locker und teilweise auch amüsant 
wurden wir durch die Räumlichkeiten geführt. Gezeigt wur-
den verschiedene Aufnahmestudios, wobei wir alle die Stu-
dios aus den verschiedensten Fernsehsendung kannten. Eine 
kleine Vorführung, mit welchen Tricks gearbeitet wird runde-
te die interessante Führung ab. 

Karl Waltschek

K ritzendorfer      Seniorenunsere       Schloss Hof & ORF-Zentrum

Dein Friseur in Kritzendorf

Hauptstrasse 131
Tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

Das Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege und die 
Pfarrgemeinschaft St. Vitus veranstalten am 10. und 11. 

Dezember gemeinsam am Vitusplatz und im Pfarrhaus Weih-
nachten im Dorf.
Unserer Ausgabe liegt ein Programmheft mit den detaillier-
ten Angaben zu den Veranstaltungen und weiteren Terminen 
zum Kritzendorfer Advent bei.
Unter dem Motto „Kunst-Handwerk, Kulinarik & Musik mit 
Genuß“ startet die Veranstaltung am Samstag, 10. Dezem-
ber von 15 bis 20 Uhr. Um 16 Uhr gibt es eine Ballettauf-
führung der Kinder aus der Kritzendorfer Ballettschule, um 
16:30 Uhr wird mit den Kindern gebastelt und gebacken, ehe 
der Tag mit der Crazy Horse Dance Crew und Adventliedern 
des Vituschores bei Feuer und Wärme zu Ende geht.
Am Sonntag, den 11. Dezember beginnt die Veranstaltung mit 
einer Heiligen Messe um 8:30 Uhr. Anschließend gibt es al-
penländische Stubenmusi‘ mit den Hornbläsern. Für die Kin-
der haben die Veranstalter ab 10:00 Uhr einen Streichelzoo 
eingerichtet. Dazwischen gibt es Kaffee, Kuchen und kulina-
rische Schmankerl am Punschstand, ehe um 13 Uhr der Krit-
zendorfer Frauenchor „die Distelblüten“ und um 14 Uhr die 
Herren der Sängerrunde für vorweihnachtliche Stimmung 
sorgen.
An beiden Tagen präsentieren sich auch viele Aussteller 
beim Adventmarkt in den Räumlichkeiten im Pfarrhaus und 
bieten ihre selbstgemachten Köstlichkeiten an.
Das Highlight der Veranstaltung ist eine Weihnachtstombo-
la, bei der man als Hauptpreis ein dreigängiges Menü mit 
einer Flasche Wein für zwei Personen in der Gastwirtschaft 
Ockermüller gewinnen kann.  Die Verlosung findet am Sonn-
tag Nachmittag statt. GeSt

Das Rehabilitationszentrum Weißer Hof veranstaltet am 
25. November von 12 bis 19 Uhr im Vortragssaal einen 

Adventmarkt für Patienten, MitarbeiterInnen und Gäste.
Es werden kunsthandwerkliche Gestecke, Adventkränze, 
Bäckereien und Basteleien zum Verkauf angeboten. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Der Reinerlös der Veranstaltung 
kommt bedürftigen Patienten des Rehabilitationszentrum 
Weißer Hof zu Gute. GeSt

Weihnachten im Dorf am
Vitusplatz & im Pfarrheim

Adventmarkt am Weißen Hof

Wir wünschen 
allen Leserinnen 
& Lesern eine 
besinnliche
Adventzeit sowie 
Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr
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Wir danken unseren 
Inserenten & Gönnern 
für IhreUnterstützung 

Erscheinungs-Termine 2017
 1. Ausgabe: 3. Februar    2. Ausgabe: 1. April

3. Ausgabe: 9. Juni   4. Ausgabe: 1. September
5. Ausgabe: 17. November

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 
0650-2892600 agentur@steinschuetz.at

Fotos: Karl Waltschek

Totengedenken

Einladung zur Adventfahrt

Der Kritzendorfer Kameradschaftsbund gedachte anläss-
lich „Allerheiligen“ bei einer feierlichen Messe unserer 

Verstorbenen. Die zahlreich erschienenen Gläubigen sowie 
Mitglieder des Kameradschaftsbundes und eine Abteilung der 
örtlichen Feuerwehr begaben sich zur Gräbersegnung auf den 
Friedhof. Anschließend hielt Stadtrat Roland Honeder beim 
geschmückten Denkmal eine besinnliche Ansprache.            K.W.

Am 14. Dezember veranstaltet der Verein „Senior Aktiv“ 
eine Adventfahrt in die Hietzinger Kirche mit Besichti-

gung und anschließendem Gottesdienst. Nach dem Mittag-
essen im Brandauers Schloßbräu hat man Gelegenheit, den 
Schönbrunner Weihnachtsmarkt zu besuchen. 
Anmeldung bei Frau Ilse Kovats, Tel. 0660-2926720.        	                                                                                                    
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KINESIOLOGIE

PSYCHOLOGISCHE BERATUNG

SYSTEMISCHES COACHING

ACCESS CONSCIOUSNESS®

Aus Liebe zu Ihrem Tier

Tierarztpraxis Sabine Freysinger
Kritzendorf, Amtshaus, Hauptstraße 56-58 
Tel: 02243/26159     Mobil: 0664/28 33 202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com

www.tierarztfreysinger.at
Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 

begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Bitte am Samstag um 
telefonische Voranmeldung
Hausbesuche und Termine 
nach Vereinbarung möglich!

Wege zur Heilung 
– so individuell wie wir Menschen selbst

Meinen persönlichen Zugang zu ganzheitlichen 
Therapieansätzen, zu Energie- und Bewusstseins-

arbeit fand ich vor über 20 Jahren. Damals begann 
eine Reise, die meine Einstellung zum Leben, zu 
meinem Körper und zu Beziehungen grund-
legend verändert und meine Persönlichkeit 
geprägt hat. Dieser Weg führte mich zu Ge-
sundheit, innerer Zufriedenheit und zu mei-
nem „selbst-bewusst-Sein“.
Seit 2010 bin ich in der glücklichen Lage 
meine Berufung zu leben und Menschen 
auf ihren ganz persönlichen Wegen zu 
begleiten. Als Wahl-Kritzendorferin er-
füllt es mich mit ganz besonderer Freu-
de, seit diesem Sommer in meiner Pra-
xis im Kritzendorfer Amtshaus für Sie 
da zu sein.
Die Methoden, die ich anwende, sind 
Kinesiologie, psychologische Bera-
tung, systemisches Familienstellen 
und ganz besonders Access Con-
sciousness®, das uns den Zugang 
zu unserem Bewusstsein ermöglicht. 
Meine Empathie und Wahrnehmungs-
fähigkeit, mein Gespür für die Ursachen verschiedener Prob-
leme, meine stabile Haltung im Leben, die Liebe zu den Men-
schen sowie zum Leben selbst sind die Basis meiner Arbeit. 

Therapie und Beratung als Hilfe zur Selbsthilfe
Meine reichliche Lebenserfahrung als Mutter von 4 Kindern, 
meine fundierten Ausbildungen und jahrelange Selbsterfah-
rung haben mich davon überzeugt, dass wir alles, was wir zu 
einem erfolgreichen Leben, zu glücklichen, erfüllenden Bezie-
hungen und zu körperlicher sowie geistiger Gesundheit be-
nötigen in uns tragen. Deshalb sollte Therapie und Beratung 
immer Hilfe zur Selbsthilfe sein.
Wir können uns nicht immer aussuchen, was in unserem Le-
ben passiert und welchen Herausforderungen wir gegenüber 
stehen. Die Anliegen und Wünsche, mit denen Klienten zu mir 
kommen, sind so unterschiedlich wie die Menschen selbst. 
Manchmal haben wir für bestimmte Zeiten wirklich schweres 
Gepäck zu tragen oder unsere Reise führt uns an eine Kreu-
zung, wo wir einfach nicht wissen, welchen der vielen Wege 
wir einschlagen sollen. Oder unser Weg scheint so vernebelt 

und beschwerlich, dass wir auf den ersten Blick 
die vielen Möglichkeiten, die wir haben, gar nicht 
erkennen können.

Ihr Gepäck kann Ihnen niemand abnehmen, 
auch ich nicht. Aber ich begleite Sie ger-
ne ein Stück Ihres Weges, wenn Sie wol-
len als eine Art Navi durch den Dschun-
gel des Lebens. Bei mir sind Sie richtig, 
wenn Sie das Gefühl haben, Sie und ich 
– das könnte passen. Wenn Sie sich von 
Ängsten, Blockaden und Limitierungen 
befreien wollen; wenn Sie die tieferen 
Zusammenhänge Ihrer Krankheits-
symptome verstehen wollen; wenn Sie 
bereit sind zu erkennen, anzunehmen 
und zu lösen; wenn Sie Krankheiten, 
Krisen und Schicksalsschläge nicht 
als Feinde, sondern als Chance für 
Veränderung und als Ruf des Lebens 
sehen, denn: Life is beautiful – das 
Leben ist schön!
Lesen Sie mehr auf meiner Website: 
www.lifeisbeautiful.today
Termine zu Einzelsitzungen, zur 

Selbsterfahrung und zu meinen Kursen (der nächste findet im 
Dezember 2016 statt) erfragen Sie bitte online oder telefo-
nisch: +43 660 232 70 70

Ich freue mich auf Sie, herzlichst Tamara Steiner

K ritzendorfer Amtshausunser

Das Kritzendorfer Amtshaus hat sich zu einem vielfältigen 
Kommunikationszentrum entwickelt und es haben sich 

wichtige medizinische Versorgungsbetriebe angesiedelt.
Neben dem Büro unserer Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf teilen 
sich die Kinderärztin Dr. Veronika Himmelbauer und die Or-
thopädin Dr. Petra Haller eine Ordination. 

In den Räumlichkeiten der Ortsvorstehung behandelt Tamara 
Steiner – Kinesologie – ihre PatientInnen. 
Im 1. Stock werden gesundheitsfördernde Kurse angeboten:
•	„Rücken ohne Tücken“ mit Karin Stani 
	 Tel.: 0664-581 11 87, Mail: Karin.Stani@gmail.com
•	Gesundheitsgymnastik und Pilates mit Andrea Steinkellner
 	 www.facefitness.at
• Managerboxen mit Markus Schober 
	 Mail: m.schober@msp-consulting.at
• Bauchtanz mit Mag. Marion Hrdlicka 
	 Mail: marion.hrdlicka@gmail.com
• Yoga für alle Altersklassen mit Mag. Brigitte Lemmel 
	 Tel.: 0699-107 12 275
• Zumba mit Ingrid Farrington De Maldonado 
	 Mail: imfarrington@yahoo.es
• Ballett für Kinder und Erwachsene mit Svetla Stoyanova 	
	 www.ballettschulekritzendorf.at
Und im Nebeneingang befindet sich noch die Tierarztpraxis 
von Dr. Sabine Freysinger.
Aber auch kulturelle Veranstaltungen werden im Laufe des 
Jahres durchgeführt. So werden laufend Werke von Kloster-
neuburger Künstlern ausgestellt und Konzerte veranstaltet. 
Im Erdgeschoß gibt es nach wie vor eine Bücherlade zur frei-
en Entnahme und zum Stöbern. Im Keller ist das geschichts-
trächtige Dorfmuseum angesiedelt.
Die Kulinarik kommt mit dem „Café im Amtshaus“ von Manuel 
Hammer auch nicht zu kurz. Außerdem gibt es hier auch am 
Sonntag frisches Gebäck zum Mitnehmen.
Übrigens: unseren großen Festsaal können Sie auch mieten! 
Tel. 0664 385 15 01

OV Ingrid Pollauf
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Unser Leistungsumfang
•	 Stoßwellentherapie
•	 Manuelle Medizin (Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie • Schmerztherapie • Infusionstherapie
•	 Orthopädische Operationen • Ambulante Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische Lokalanästhesie (Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie – Hüftuntersuchungen
	 –  Fußfehlstellungen – Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung • Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose Beratung und Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen der Gelenke und Weichteile
•	 Skoliosebehandlung und Diagnostik
•	 Modelleinlagen, Heilbehelfe und Mieder
•	 Prothesen und Apparate 
•	 Orthopädische Schuhversorgung • Diabetischer Fuß 
•	 Neuroorthopädie • Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung • Ergonomische Beratung
•	 Orthopädisch rheumatologische Behandlung
•	 Homöopathie • Sportorthopädische Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
• Extensionsbehandlung der Lenden- u. Halswirbelsäule
• Galvanisches Zellenbad • Impulsgalvanisation 
• Galvanisation • Jontophorese
• Schwell-, Exponential- und Interferenzstrom
• Ultraschall • Heilmassage, Ganzkörpermassage
• Rückenschule • Dorn-Breuss-Massage 
• Craniosacraltherapie

Facharzt für Orthopädie und orthopädische Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße 106

Tel. 02243–26 337
Ordinationszeiten: 
	 Di u. Fr 15 – 18 Uhr

Wahlarzt für ALLE KASSEN

Anmeldung für Kritzendorf 
auch in Stockerau möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia Pampichlerstraße 1

Tel. 02266–62 850
Ordinationszeiten: 
	 Mo, Mi, Do 9 – 11 und 
	 14.30 – 18 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr

Vertragsarzt für: BVA, KFA, VA
Wahlarzt für die 
Gebietskrankenkassen und SVA

Dr. Erwin PlattnerGesundheitunsere

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Für Ihr strahlendes Lächeln!
Ihr Dr. Ulrich Schmied

Kritzendorf, Johann Nagl Gasse 2
Telefon: 02243 / 24 497

ordination@zahnschmied.at
www.zahnschmied.at

Ist̀ s stimmig,
ist̀ s leicht Lachen!

Schlaganfall
jede Minute zählt!Welche Anzeichen auf 

einen Schlaganfall 
hinweisen können 
und was dann 
zu tun ist ...

Das ist mir allerdings am 26. 9. ver-
gangen! Bei einer Wanderung bin ich 

gestürzt und habe mir die Speiche der 
rechten Hand gebrochen. Praxispause 
laut Arzt bis Jänner!
Nun, Ayurveda Massagen/Beinwell Pa-
ckungen fallen infolge des Gipsverbands leider aus, ABER die 
Klangtherapie des NadaBrahma kann ich nützen.
Denn das uralte NadaBrahma-Wissen besagt, dass All-es 
Schwingung ist und auch All-es durch den Klang des A – U – 
M (Om) entstanden ist. All-es hat einen eigenen individuellen 
Klang – so auch wir Menschen, deren Billionen Zellen – jetzt 
auch bestätigt durch neueste wissenschaftliche Studien – in 
einem bestimmten Klangmuster schwingen – wie ein unvor-
stellbar riesiges Orchester. 
Fakt: jeder Ton hat eine bestimmte Frequenz (=Maßeinheit), 

die Maßeinheit von Farben sind Nanometer (Wellenlän-
ge), beide Einheiten lassen sich ineinander umrechnen, 
sodass ein Ton rein physikalisch auch einer Farbe ent-

spricht: der Ton D hat zB 294 hz, was der Farbe blau 
entspricht. Weiters besagt NadaBrahma, dass in 
unserem Körper 3 x eine gesamte Oktave schwingt 
und 4 x der jeweilige Grundton – siehe Bild Farb-
frau D. Die 1. Oktave von den Zehen bis zum Nabel, 
die 2.vom Nabel bis zur Stirn, die 3. von der Stirn 
bis zum Scheitel. Wie Sie am Bild erkennen, wirkt 
daher die Farbe ocker, die dem Ton A entspricht, 
auf den Unterarm. Und dieses Wissen habe ich 
täglich genützt. Fazit: der Gips kam bereits am 

31.10. weg, die Physiotherapie ist demnächst been-
det, ab Dezember bin ich wieder voll im Einsatz.
In den letzten Jahren hat sich die Ayurveda Praxis 
Reni Marik zum Zentrum für Menschen entwickelt, die 
einen ganzheitlichen Ansatz für ihre Gesundheit su-
chen, mit ausgewogener Ernährung, den Manual The-
rapien des Ayurveda, regelmäßigen Yogaeinheiten und 

dem Wissen des NadaBrahma. Für Menschen, die 
eine bessere Life-Work-Balance anstreben, und/oder 

präventiv für sich sorgen wollen, sind die genannten Maßnah-
men ideal. Finden Sie IHREN Weg mit meiner Unterstützung. 
Neugierig? Dann rufen Sie mich doch an und vereinbaren Sie 
einen Termin.

Namastè Ihre Renate Elisabeth Marik
Ayurveda Praxis, 0664 9342410, ayurveda-klosterneuburg.at 

90 Prozent aller Schlaganfälle gehen auf vermeidbare 
Lebensstilfaktoren zurück, betonen Experten aus An-

lass des Welt-Schlaganfall-Tages. Weil bei einem Schlaganfall 
jede Minute zählt, ist die Aufklärung über typische Schlag-
anfall-Symptome zentral.

Zweithäufigste Todesursache weltweit
In Österreich sind jedes Jahr etwa 24.000 Menschen von 
einem Schlaganfall betroffen. Wobei das Schlaganfall-Risiko 
mit zunehmendem Alter steigt. Zwei Prozent der Männer und 
ein Prozent der Frauen im Alter zwischen 45 und 54 Jahren 
erleiden einen Schlaganfall. Im Altersbereich von 65 bis 74 
Jahren sind sechs Prozent betroffen, bei den über 75-Jäh-
rigen über zehn Prozent. Jeder sechste Betroffene stirbt, 
gut die Hälfte der Überlebenden kann nach einer adäquaten 
Therapie und Rehabilitation wieder ein normales Leben, frei 
von Behinderung, führen. Allerdings bleiben 15 Prozent der 
Patienten ein Leben lang mehr oder weniger stark beein-
trächtigt und ebenso viele werden zum Pflegefall.

Alarmsignale werden oft nicht erkannt
Jeder Schlaganfall ist ein dringender medizinischer Notfall. 
Ein Problem ist allerdings, dass immer noch zu wenige Men-
schen in der Lage sind, die Symptome eines Schlaganfalls 
richtig zu erkennen. Deshalb geht oft wertvolle Zeit verlo-
ren. Für Schlaganfall-Patienten kann das fatal sein. Je län-
ger ein Gerinnsel die Blutversorgung bestimmter Gehirnre-
gionen blockiert, desto mehr Areale werden geschädigt oder 
gehen unwiderbringlich verloren.

Ein hilfreicher Leitfaden für die Früherkennung eines Schlag-
anfalls auch durch medizinische Laien ist die sogenannte 

„FAST“-Regel:
F wie Face (Gesicht): 
Hängt der Mundwinkel auf einer Seite herab?
A wie Arm: 
Ist ein Arm gelähmt und damit schwächer als der andere?
S wie Speech (Sprache): 
Kann die Person sprechen? Sind Worte oder Silben ver-
tauscht, ist die Sprache verwaschen?
T wie Time (Zeit): 
Handeln Sie schnell und rufen Sie sofort die Rettung!

B&K Bettschart&Kofler Kommunikationsberatung GmbH

Foto: BillionPhotos.com

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 

b
ez

ah
lt

e 
A

n
ze

ig
e

Wir sind stets um Sie bemüht!
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Weitere Anforderungen 
durch Registrierkassenpflicht
Mit Einführung der Registrierkassen-
pflicht ist es vor allem für kleinere 
Unternehmen zu großen Neuerungen 
gekommen. Spätestens ab April 2017 
müssen die Registrierkassen beson-
dere Sicherheitsstandards erfüllen. 
Vor allem durch kryptographische Si-
gnatur jedes Barumsatzes soll Unver-
änderbarkeit erreicht  werden. Neben 
einer Prämie von 200 e für Anschaf-
fung sind auch die Anschaffungskos-
ten als Betriebsausgaben steuerlich 
abzugsfähig.
Beachtung der Umsatzgrenze 
für Kleinunternehmer
Die Umsatzsteuerbefreiung ist nur 
bei einem Jahresnettoumsatz von bis 
zu 30.000 e möglich. Bei Überschrei-
tung bis 31. 12. 2016 unterliegen auch 
die anderen bereits vereinnahmten 
Umsätze nachträglich der Umsatz-
steuerpflicht.
GSVG-Befreiung - Antragstellung
Kleinstunternehmer (Jahresumsatz 
< 30.000 e, Einkünfte < 4.988,64 e) 
können eine GSVG-Befreiung bis  
31.  12. 2016 beantragen.

Wir wünschen Ihnen schon jetzt frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch 
und freuen uns darauf, Sie kennenzu-
lernen!

Ihr KAINDL & Partner Team

StB Christiane Huber, MBA
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/3
Tel. 02243-25402
StB Erwin Kaindl
2752 Wöllersdorf, Anna Steurer Gasse 55
Tel. 02633-45993
Mail: office@kaindl-steuerberatung.at

www.kaindl-steuerberatung.at

S Tunser
teuer  ipp

Christiane Huber, MBA
Steuerberaterin und 
Wirtschaftstreuhänderin

Maßnahmen 
vor Jahresende 2016
für Unternehmer

Das traditionelle Adventsingen am 
18. Dezember ist auch heuer wie-

der Höhepunkt im Jahreskreis der Sän-
gerrunde Kritzendorf, bei dem sich das 
Publikum der Advent- und Weihnachts-
stimmung kaum entziehen kann.
Kritzendorf ist schon immer ein ganz-
jähriger Sehnsuchtsort: Im Frühjahr 
locken blassgrüne Auwälder voll milder 
Sonne durchflutet, im Sommer ruft das 
Strandbad, wo glitzernde Donauwellen 
die drückende Sommerhitze zerstäu-
ben, im Herbst erfreuen die rotgol-
denen Rieden Herz und Auge und der 
junge Wein den Gaumen. Und im Winter, 
wenn die Tage kürzer werden, Natur 
und Mensch leiser treten, ja im Win-
ter, wenn das Dorf die Sehnsucht nach 
Wärme atmet, breitet die Sängerrunde 
unter musikalischer Leitung von MMag. 
Christoph Eberhardt den Klangteppich 
voller kräftiger Männerstimmen aus 
und im geschmückten, weihnachtlich 
duftenden Amtshaus treffen sich alte 
und neue Bekannte zum frohen Plau-
dern. Damit stimmt das Adventsingen 
mit vertrauter und neuer Musik aus 
Nah und Fern alle Sinne auf die Weih-
nachtszeit ein. So verzaubert der Ort 
nicht nur die Kritzendorfer. 
Heuer hat die Sängerrunde die große 
Freude, mit einem besonderen Gastchor 
das Baltikum musikalisch näherzubrin-
gen. Der „Pillerkoor“ - ein estnisches 

Wortspiel aus „Freudenfest“ und „Chor“, 
wurde im Herbst 2014 gegründet und ist 
der erste estnisch-österreichische Chor. 
Um dem Ruf der estnischen Chormusik 
auch in Österreich zu folgen, haben un-
ter der künstlerischen Leitung von Anne 
Alt und Triinu Viilukas ca. 20 SängerIn-
nen und Sänger aus Estland, Österreich, 
Amerika und Deutschland zueinander 
gefunden. Gemeinsam wird sowohl tra-
ditionelle, als auch moderne estnische 
Musik gesungen, um ein Stück Estland 
in die Ohren und Herzen des Publikums 
zu tragen.
Die in Klosterneuburg bestens bekann-
ten „Kuchlschaben“ werden das musi-
kalische Programm mit Hackbrett, Zieh-
harmonika und Kontrabass abrunden. 
Die Sängerrunde freut sich darauf, 
wenn singende und zuhörende Herzen 
in weihnachtlicher Vorfreude zusam-
menrücken und die Dorfgemeinschaft 
mit allen Sinnen greifbar wird.

Die Sänger, der 1951 gegründeten Sän-
gerrunde Kritzendorf, kommen aus 
Kritzendorf, sowie aus dem Einzugs-
gebiet vom Tullnerfeld über Kloster-
neuburg bis Wien. Unter professionel-
ler Leitung wird ein breit gestreutes 
Repertoire gepflegt. In der geselligen 
Runde sind neue Sänger stets herzlich 
willkommen! 

Thomas Kasa

Int. Reisebüro Babenberg
     Reisen zu fairen Preisen

Familie Schumacher Tel.: 02243–217 93
Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
Mail: h.schumacher@babenberg.at   

www.babenberg.at

25 
Jahre
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Nur noch wenige Wochen und es ist 
soweit. Das Weihnachtsfest steht 

an. Doch für viele Tierbesitzer, vor al-
lem für jene mit Hunden, ist die Zeit 
nach Weihnachten, nämlich der Jah-
reswechsel, der blanke Horror. Aber 
wie können Sie Ihrem Tier an Silvester 
nun helfen?
Bei Kleintieren (Meerschweinchen, Ka-
ninchen, etc.) legen Sie einfach eine 
Decke über den Käfig  – diese dunkelt 
ab und dämpft den Lärm. Lässt man zu-
dem den Radio im Zimmer laufen, rei-
chen diese Maßnahmen meist aus.
Bei Katzen lohnt es sich, diese bereits 
ab mittags im Haus zu belassen. Auch 
Freigänger sollten am 31. 12. drinnen 
untergebracht werden (Keller etc.). Ver-
gessen Sie bitte nicht, Katzenklappen 
zu verriegeln. Ein abgedunkelter Raum 
mit einem kuscheligen Körbchen ist für 
viele Katzen ausreichend. Hat Ihre Kat-
ze allerdings sehr große Angst, haben 
sich homoöpathische Mittel, Bachblü-
ten bzw. Pheromonstecker (z.B. Feli-
way) bereits bestens bewährt. 
Hundebesitzer haben häufig den meis-
ten Stress – viele von ihnen verzichten 

auf Silvesterfeiern, um bei ihrem Tier 
zu sein. Auch für Hunde gilt: führen Sie 
Ihren Hund in der Zeit um Silvester nur 
mit Leine spazieren. Eine plötzlich ex-
plodierende Rakete kann dazu führen, 
dass sich der Hund losreißt und in Panik 
wegläuft. Verbringen Sie den Abend mit 
Ihrem Hund – verschließen Sie Fenster, 
damit Ihr Hund die Lichtblitze nicht se-
hen kann. Versuchen Sie Ihren aufge-
regten Hund zu ignorieren. Der übermä-
ßige Versuch, den Hund zu beruhigen, 
wird von vielen Hunden als weitere Be-

stätigung der Angst verstanden.
Für Hunde stehen ebenfalls verschie-
den „Beruhigungsmittel“ zur Verfü-
gung. Neben oben genannten homoöpa-
thischen Mittel und Pheromonstecker 
(z.B. D.A.P.) wird Ihnen Ihr Tierarzt, je 
nach Bedarf, eines oder mehrere Medi-
kamente für Ihr Tier empfehlen. Warten 
Sie allerdings nicht bis „Fünf vor Zwölf“ 
– kommen Sie bereits Anfang Dezember 
zu Ihrem Tierarzt. Manche Medikamen-
te müssen frühzeitig gegeben werden, 
um Ihren Hund bestmöglich zu versor-
gen. Außerdem reagiert jeder Hund an-
ders, und ein „Probelauf“ der Medika-
mente kann so rechtzeitig durchgeführt 
werden.
Ich wünsche Ihnen hiermit ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr und bitte 
Sie, denken Sie an unsere tierischen 
Freunde – auf ein „stilles Silvester“ 
und wenn schon das neue Jahr, „laut“ 
gefeiert werden muss, halten Sie sich 
an die Regel: Raketen am 01.01. um 0 
Uhr – nicht davor und nicht am nächs-
ten Tag!

Ihre Tierärztin Andrea Pecha

Tunsere
ierEcke

Tierarztpraxis 
Kritzendorf

Dr.med.vet.

Andrea 
Pecha
Neue Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17 – 19 Uhr
	 Dienstag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Donnerstag:	17 – 19 Uhr
	 Freitag:	 10 – 12 Uhr Medikamenten-Ausgabe
	 Samstag: 	 10 – 12 Uhr
	 	 sowie nach tel. Vereinbarung

Dienstag und Freitag Futter- und Medikamenten-Ausgabe

www.vet-doc.at, office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

Kompetenz 
und Zuverlässigkeit  
in Sachen Transportbeton
Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen Beton in erstklassiger kontrollierter 
Qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren praktischen 
Pumpfahrzeugen wird der Baustoff auch an schwer zugänglichen Stel-
len eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch unsere Spezialprodukte 
wie z.B.: Aaton®, EcoFill® oder unseren Stahlfaserbeton.

Rohrdorfer Transportbeton GmbH
Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg, www.rohrdorfer.at

Beratung & Verkauf: 
Franz Rimpler, Mobil: 0664/1219868
Zentrale Bestellannahme: Tel.: 050543 21000 

UnserKritzendorf_92x130_neuesSujet.indd   1 30.08.2016   10:09:14

Der Jahreswechsel kommt mit großen Schritten … Advent – gefühlt mit allen Sinnen 
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Erkundungstour im 1. Bezirk

Mitte September erkundeten die 
beiden vierten Klassen unserer 

Schule den 1. Bezirk von Wien. Bei strah-
lend schönem Wetter marschierten die 
Kinder mit einem Tour Guide durch enge 
Gassen der Inneren Stadt und staunten, 
in Innenhöfen von alten Bauwerken, 
über die Schönheit der Stadt. 
Das Herzstück der Inneren Stadt, der 
Wiener Steffl wurde mit unserer ka-
tholischen Religionslehrerin, Stephanie 
Eckkramer, genauer unter die Lupe ge-
nommen. Die Schülerinnen und Schüler 
waren begeistert, welche tollen Ge-
schichten sich im Stephansdom ver-
stecken. Danach belohnten die Lehre-
rinnen Frau Doskoczil und Frau Bernert 
die Wissbegierigkeit ihrer Schülerinnen 
und Schüler mit einem Eis.

Martinskirche

Unserer Schule ist es besonders 
wichtig, dass die Kinder der 3. Klas-

sen unsere Stadt und ihre Geschichte 
näher kennenlernen. Somit besuchte die 
3. b Klasse die Martinskirche am nörd-
lichen Stadtrand. Die Schülerinnen und 
Schüler bewunderten die beherrschen-
de Lage der Kirche, welche ursprünglich 
nur aus Holz erbaut wurde und tausch-
ten sich am Fußmarsch zurück zur Schu-
le angeregt über das Gesehene aus.  

Tag der offenen Tür

Am 14. Oktober standen wie jedes 
Jahr die Türen der Privatvolksschu-

le Kritzendorf  einen ganzen Tag lang 
offen. Viele nützten diese Gelegenheit 
sich unsere Schule aus der Nähe anzu-
sehen. Besonders in den beiden vierten 
Klassen gab es viele große und kleine 
Zuseher. Somit war es den SchülerInnen 
dieser beiden Klassen eine besondere 
Ehre, den Tag der offenen Tür mit einer 
musikalischen Einlage zu beenden. 
Die Lehrerinnen der 4. Klassen, Frau 
Bernert und Frau Doskoczil, freuen sich 
schon sehr auf die Kinder ihrer beiden 
zukünftigen 1. Klassen.

Auf den Spuren der Schleierlegende

Wie es sich als Klosterneuburger 
Schule gehört, lernen die Schü-

lerinnen und Schüler der PVS im Zeit-
raum rund um das Leopoldifest viel 
über unseren Heiligen Leopold und sei-
ne Agnes. Ein Lehrausgang in das Stift 
Klosterneuburg passte als Abschluss 
perfekt dazu. Anfang November hatten 
die Schülerinnen und Schüler der 3.a 
Klasse die Möglichkeit, ihr Wissen über 
unseren Landespatron einerseits unter 

Beweis zu stellen, andererseits konn-
ten sie es auch noch vertiefen. Besucht 
wurde im Stift nicht nur die Schatz-
kammer, der Kreuzgang und der Verdu-
ner Altar, sondern auch die Stiftskirche 
wurde genauer betrachtet.  

Power 4 me

Seit Jahren arbeitet die PVS Kritzen-
dorf Hand in Hand mit dem Verein 

„Power 4 me“. Dieser Verein bietet 
Informations- und Aufklärungsarbeit 
in Form von Öffentlichkeitsarbeit und 
Bewusstseinsbildung für eine akti-
ve Präventionsarbeit im Bereich von 
Gewalt und sexuellem Missbrauch an 
Kindern und Jugendlichen. In den zwei-
ten und vierten Klassen werden jedes 
Jahr kindgerechte und altersadäqua-
te Workshops mit den Kindern durch-
geführt. Dieses zusätzliche Angebot 
wird den jeweiligen Eltern im Rahmen 
eines Infoabends vorgestellt, es wird 
darüber abgestimmt und wenn es von 
den Erziehungsberechtigten angenom-
men wird, vom Elternverein finanziert. 
Bei verschiedenen Spielen werden sich 
Kinder ihrer eigenen Stärken und Mög-

lichkeiten bewusst. Sie dürfen sich laut, 
stark und selbstbewusst zeigen, ihre ei-
genen Grenzen erkennen und ausspre-
chen, wenn es ihnen in einer Situation 
nicht gut geht. Sie werden bestärkt 
Dinge anzusprechen und lernen sich 
bei anderen Hilfe zu holen.

Besuch im Wildtierpark Ernstbrunn

Die beiden 2. Klassen besuchten den 
Wildtierpark in Ernstbrunn. Natür-

lich genossen sie auch die Wildaus-
laufzonen und den riesigen Spielplatz. 
Hauptaugenmerk lag jedoch auf den 
Wölfen. Das Wolfforschungszentrum 
bot den Schülerinnen und Schülern 
eine kindgerechte Führung zur Biologie 
der Wölfe und Hunde und führte sie in 
die Arbeit mit ihnen ein. Schwerpunkt 
dieses Zentrums ist das Verhalten und 
die geistige Leistung von diesen beson-
deren Tieren, sowie deren Beziehung 
zum Menschen zu untersuchen. Die 
Kinder lernten, dass die Tiere unsere 
Partner sind, welchen man mit Respekt 
begegnen muss.

Susanne Doskoczil BEd

private Volksschule

Kinder helfen Kindern

Auf Initiative von Frau Prof.  Magda-
lena Muck, der Lehrerin der 2. Klas-

se der VS Kritzendorf, beteiligte sich die 
Volksschule in diesem Jahr am Projekt 
„Weihnachten im Schuhkarton“.
Seit 1996 packen jedes Jahr Hundert-
tausende Menschen Schuhkartons 
für Kinder, die nicht gewohnt sind be-
schenkt zu werden. Mit Feuereifer be-
sorgten die Kinder und deren Eltern Din-
ge, die anderen Freude machen könnten. 
Letztendlich konnten die Mädchen und 
Buben aller Klassen mit ihren Lehrerin-
nen und Lehrern 20 Schuhkartons füllen 
und verpacken. Diesen legten sie selbst-
gestaltete Weihnachtswünsche bei. In 
der Hoffnung nicht nur selbst etwas 
Ersehntes zu bekommen, sondern auch 
an andere zu denken, werden diese Kar-
tons nun auf die Reise nach Bulgarien, 
Rumänien, Weißrussland oder die Slo-
wakei, die Republik Moldau, die  Ukraine 
und die Mongolei geschickt. Danke an 
alle Eltern und Kinder, die diese Aktion 
so tatkräftig unterstützt haben.

Gäste in der Schule

Wenn das Gymnasium schulfrei hat,  
sind das immer ganz besondere 

Tage für die Kinder und LehrerInnen der 
VS Kritzendorf. Alle  freuen sich über 
die Besuche der ehemaligen Schülerin-
nen und Schüler in ihrer „alten“  Schu-
le. Bei  diesen Gelegenheiten zeigt sich 
die große Verbundenheit der Gäste mit 
diesem Haus und den LehrerInnen. Die 
jüngeren Schüler freuen sich über die 
spezielle Unterstützung und die Ab-
wechslung, die die Mädchen und Buben 
in das Klassenzimmer bringen. 

Spaß mit Mathematik!

Den Spaß und das Geschick am Lö-
sen von besonders kniffeligen Ma-

thematikaufgaben stellten die Schüle-
rinnen und Schüler der 2., 3., 4. Klassen 
zum wiederholten Mal bei der Teilnahme 
am Bewerb der „Känguru der Mathe-
matik“ und beim „Pangea  Mathematik 
Wettbewerb“ unter Beweis.
5 Teilnehmer aus der 3. und 4. Klasse 
schafften es unter 30.000 Teilnehmern 
in die Finalrunde. Elias Brändli und Mak-
symilian Marczak erreichten im Lan-
desfinale den ausgezeichneten 9. Platz. 
Besonders stolz sind wir auf Clemens 
Fuchs. Er schaffte es mit einer großar-
tigen Leistung den 1. Platz im Landes- 
und im Bundesfinale zu erreichen. 

Junge Künstler im Dorotheum

Über ein Jahr lang bestand das Ko-
operationsprojekt zwischen den 

beiden Klosterneuburger Volksschulen 
Kritzendorf und Weidling, neun weiteren 
Schulen aus Wien und Niederösterreich 
und der KinderuniKunst. Im Rahmen die-
ses gemeinsamen Projektes stellten die 
jungen Künstler Bilder in verschiedenen 

Techniken her. Eine Jury wählte die 35 
interessantesten Exponate aus, die in 
einem Auktionskatalog präsentiert und 
dann versteigert wurden. Die Kinderuni-
Kunst lud in Kooperation mit dem Doro-
theum und der Koordinationsstelle für 
preuniversity  Nachwuchsförderung zur 
Auktion ein. Der Reinerlös dieses Pro-
jektes dient der KinderuniKunst, einem 
Sozialprojekt, das mit zahlreichen kos-
tenlosen Workshops das Kreativpoten
tial von Kindern fördert und unterstützt. 
Mit großem Stolz stellte Timon Fabsich 
sein Werk im großen Auktionssaal vor 
und folgte aufgeregt der  Versteigerung 
seines  Werkes. Durch den Verkauf aller 
Bilder wurde für das Sozialprojekt ein 
Betrag von 1.975,– Euro erzielt.   

VD Ursula Mürwald

aus der
chuleS öffentliche Volksschule
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Der Kulturverein Höflein veranstaltet am Samstag, den 
3. Dezember um 8:30 Uhr einen Ausflug zum Advent-

markt im 
Schloss Katzelsdorf bei Wr. Neustadt. Wir erhalten eine 
Vorführung der alten Kunsthandwerkstradition des Zinn-
figurengießens. Anschließend besuchen wir die Keramik-
werkstatt Ertl. Nach dem Mittagessen besuchen wir den 
Adventmarkt im Schloss. 
Der Unkostenbeitrag für Bus, Vorführung und Mittagessen 
(ausgenommen Getränke) beträgt 39,– Euro pro Person.
Um rasche telefonische Anmeldung wird gebeten:
0664-16 10 350 – Tuhsel oder 0650-911 26 77 – Schmid.

Ossi Schmid

Der Kulturverein Höflein veranstaltet am Samstag, den 3. 
Dezember um 8:30 Uhr einen Ausflug zum Adventmarkt im 
Schloß Katzelsdorf bei Wr. Neustadt. Wir erhalten eine 
Vorführung der alten Kunsthandwerkstradition des Zinn-
figurengießens. Anschließend besuchen wir die Keramik-
werkstatt Ertl. Nach Mittagessen besuchen wir den Ad-
ventmarkt im Schloß. 
Der Unkostenbeitrag für Bus, Vorführung und Mittagessen 
(ausgenommen Getränke) beträgt 39,– Euro pro Person.
Um rasche telefonische Anmeldung wird gebeten:
0664-16 10 350 – Tuhsel oder 0650-911 26 77 – Schmid.

Ossi Schmid

Advent-Ausflug 
in das Schloss Katzelsdorf

„Banklfest“
Eine nette Tradition wird von Elisa-

beth Kutscha – Gasthaus zum golde-
nen Anker – in Höflein fortgeführt. Vor 
vielen Jahren wurde von ihrem Vater, 
dem ehemaligen Ortsvorsteher Franz 
Kutscha, das Bankerlfest am Parkplatz 
vor dem Gasthaus in‘s Leben gerufen.
Grund war ein Deal mit einem Nach-
bar, der sich bereit erklärt hat, den 
Wildwuchs neben der Bahn zu pflegen, 
dafür sollte Franz Kutscha ein Bankerl 
aufstellen. Gesagt getan.
Heuer wurde wieder einmal mit Speck, 
Aufstrichen und Most dieses Fest mit 
Stammgästen und Freunden gefeiert 
und dabei ist auch die Tafel vom ers-
ten Fest – wann das war weiß niemand 
so genau – aufgetaucht. Mit dabei war 
natürlich auch Ortsvorsteher Manfred 
Hofellner.

GeSt

Die Saison 2016 ist nun zu Ende und ich möchte auf ein 
tolles Spieljahr zurückschauen. Das war unsere zweite 

Saison und ich kann mich nur bei Euch für Eure tolle Unter-
stützung bedanken. Es freut mich, dass immer mehr Leute 
zum Tennis kommen 
und unsere tolle Anlage 
nutzen wollen. 
Wir werden uns auch 
nächstes Jahr wieder 
voll ins Zeug legen, um 
Euch eine schöne Sai-
son 2017 zu gewährleis-
ten. Ein Dank gebührt 
auch allen Gästen, die 
immer wieder gerne 
zum Zuschauen auf dem 
Platz sind.
Nächstes Jahr sind wie-
der Kindercamps, Ver-
gleichskämpfe und di-
verse Turniere geplant. 
Ich wünsche Euch frohe 
Weihnachten und ein gu-
tes neues Jahr 2017 und 
hoffe, dass ich Euch alle 
gesund und motiviert 
wiedersehen  werde.

Euer Gerhard

Das Strombad Kritzendorf darf man nicht nur im Spiegel 
der Sommerfreuden sehen. Wer zum Beispiel einmal den 

Treppelweg Richtung Rollfähre bei Schneefall dahin gewan-
dert ist, wird mir zustimmen, dass man sich dem Reiz der dem 

Badebetrieb abgewandten Jahreszeiten nicht leicht entzie-
hen kann. Immer mehr Leute bleiben rund ums Jahr hier und 
nicht wenige von diesen „Ganzjährigen“ wissen die geradezu 
köstliche Ruhe der Herbst- und Wintermonate zu schätzen.

Die 4 Jahreszeiten im Strombad Kritzendorf

Hallo liebe Tennisfreunde

Nunser
achbarOrt Höflein

Container
&Garagen
Selfstorage

Gewerbepark Ost 
Zeiselmauer 

mietlager.at
0224338639Rund um die Uhr.

Jeden Tag im Jahr. 

Zugang zu Ihrem 

Mietobjekt!

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller

	 Öffnungszeiten:	
	 Montag – Freitag	 10 – 19 Uhr
	 Samstag		  10 – 18 Uhr
	 Sonn- und Feiertag geschlossen
		    

Wir haben noch bis Mitte Dezember 
offen und bedanken uns für Ihre Treue. 
Ab Mitte März 2017 sind wir wieder 
voller Elan für Sie da.

Für kommendes Jahr haben wir einiges vor:
So wird der Garten witterungsfest gestaltet 
und mit Heizstrahler versehen.

Wir wünschen ein frohes Fest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Der „Tag des Sekt“ wird alljährlich am 22. Oktober ös-
terreichweit begangen. Anlass für die Sektkellerei In-

führ, diesen Tag zum „Tag der offenen Tür“ zu machen. Wie 
schon in den letzten Jahren war diese Veranstaltung wie-
der sehr gut besucht. Man schätzt, dass um die 1.000 Per-
sonen die Gelegenheit nutzten, sich rund um die Sekther-
stellung schlau zu machen. Interessante Führungen durch 
den Betrieb, Glücksrad, Sektverkostung, Käsehäppchen und 
schmackhaftes Bauernbrot begeisterten die Besucher. 
Als Besonderheit wurde diesmal das „Sabrieren“ (franz.) 
vorgeführt. Es stammt aus einer Zeit wo mit dem Säbel 
Schlachten geschlagen wurden. Die Offiziere als Säbelträ-
ger nahmen Sieg oder Niederlage immer zum Anlass, den 
köstlichen Schaumwein zu trinken. Der Säbel wurde einige 
Male am Flaschenhals entlang geführt, um dann kräftig ge-
gen das Ende den Flaschenhalses mit Stoppel geschlagen zu 
werden. Stoppel und Glas fliegt, durch den Druck der in der 
Flasche herrscht, in hohem Bogen davon. So gelangen keine 
Glassplitter in die Flasche, eine praktische Methode. Gott sei 
Dank bedienen wir uns heutzutage einer weniger gefährli-
chen Flaschenentkorkung.
Schon Tradition, dass Inführ-Sekt 2016 wieder einen Landes-
sieger stellen konnte. Aus ausgesuchten Weinen wurde der 
Sieger „Kaisersekt“ kreiert.
Zu Abschluß erwartete den Besucher ein heißer Sektpunsch 
und Maroni. Gratulation zu der gelungen Veranstaltung.

Robert Hölzl

So wird Sekt
geöffnet ...
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Heurigenkalender
Kunser

ritzendorfer

bis 27. 11.:	 Hauerhof 99

25. 11. – 04. 12.:	 Karlsburger-Kreps

05. – 18. 12.:	 Vitovec

07. – 23. 12.:	 Ubl-Doschek

09. – 18. 12.:	 Hauerhof 99

Termine 2017:

05. – 19. 01.:	 Vitovec

20. 01. – 05. 02.:	 Karlsburger-Kreps

10. – 28. 02.:	 Vitovec

Der Kritzendorfer Heurigenka-
lender 2017 liegt dieser Ausga-

be von „unser Kritzendorf“ bei. 
Die aktuellen Termine finden Sie auch 
auf www.kritzendorf-belebt.at
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BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Es war wieder ein lustiger Abend bei 
„ausverkauften Haus“. Mit Witzen 

und Mundartgedichten vom Feinsten 
wurden die Lachmuskeln der Gäste auf 
die Probe gestellt. Auch die Witze der 
Gäste waren eine „Augenweide“! Bei 
gebackenen Hühnerflügerl und leckeren 
Sachen vom Buffet mit Bier, Sturm und 
anderen gesunden Getränken wurde für 
das Wohl der Gäste gesorgt. Einen herz-
lichen Dank an die Familie Hitzel. Bis 
zum nächsten lustigen Auftritt.

Euer „Lali“ (Walter Eisenmann)

Einmal im Jahr pilgern die Mitar-
beiter des Alten- und Pflegeheims 

der Barmherzigen Brüder nach Maria-
zell. Von Freitag bis Sonntag führte die 
Route, der Pielachtaler Pilgerweg, über 
die drei heiligen Berge – Annaberg, 
Joachimsberg und Josefsberg – nach 

Mariazell. Den Abschluss der Wallfahrt  
bildete ein von Pater Ulrich gestalteter 
Gottesdienst in der Michaelskapelle. 
Eine gelungene Wallfahrt bei bestem 
Wetter und schöner Gemeinschaft ging 
zu Ende und alle freuen sich auf die 
Wallfahrt im nächsten Jahr!

„Lali“ on Tour

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing

Hauerhof 99, Heurigen-Restaurant 

Hauptstraße 99, M: 0676-430 59 79, 

info@hauerhof.at, www.hauerhof.at 

Karlsburger-Kreps www.flexleitenhof.at

Flexleitengasse 4-6, M: 0664-422 47 10 

Claudia.Karlsburger@flexleitenhof.at

Pscheidt www.derwinzer.at

Hadersfelderstraße 3, T: 254 18, p.pscheidt@derwinzer.at

Resperger
Hauptstraße 105, M: 0676-475 15 51

Schuecker Bergheuriger www.schuecker-hoeflein.at

Höflein, Hauptstraße 83, M: 0664-922 87 56 rest@aon.at

Steininger

Hauptstraße 141, M: 0676-756 10 59

Ubl-Doschek www.ubl-doschek.at

Schelhammergasse 64, T: 246 40, M: 0664-422 49 07, 

weingut@ubl-doschek.at

Ubl-Schober www.ubl-schober.at

Hauptstraße 191, T: 301 58, M: 0664-145 19 68 

ubl-schober.wein@aon.at

Vitovec / Schelhammerhof

Hauptstraße 24, T: 244 35, weinbau.vitovec@aon.at 

Ab-Hof-Verkauf
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Steininger

Textil Müller

Resperger

Karlsburger-Kreps

Pscheidt

BATA-Delikatessen

Vitovec

Hauerhof 99

Café Amtshaus

Ubl-SchoberBergheuriger Schuecker

Ubl-Doschek

Heurigenkalender 2017

Weinbauverein Kritzendorf

WIEN 20

Sachsenplatz 10

Tel.: 01/330 31 66-0

wien@bennewitz.at

www.bennewitz.at

KLOSTERNEUBURG

Bachgasse 4

Tel.: 02243/328 65-0

klosterneuburg@bennewitz.at www.kritzendorf-belebt.at

Bitte um telefonische Voranmeldung.

KFZ - ZWEIRAD

FRIEDRICH HUBER GMBH

Klosterneuburg • Inkustr. 1-7 • Halle 14 • Top 6b

Tel.: 0676 50 50 300 • www.friedrich-huber.at

• § 57a Überprüfung • Fahrzeugdiagnose • Glasservice 

• Karosserie- & Lack • Achsvermessung • Klimatechnik

Auto

Auto
®

Alle Marken. Alle Arbeiten.Alles Profiqualität.

Kritzendorfer Grenzwanderung 2016

Weihnachten am 
FLEXLEITENHOF 

mit

Weihnachtssongs gemischt mit blues und rockNroll 
in einem bezaubernden Ambiente versprechen 

einen schönen vorweihnachtlichen Abend!

Francis Scheidl: Klavier, Gesang
Ingo Beer: Saxophon, Bluesharp

Marin Koller: Gitarre, Gesang
Jürgen Heilinger: Schlagzeug

René Agelis: Bass

Special Guest: Ilona Maria Jambor
 

Samstag,17.12.2016 ab 20 Uhr 
Platzreservierung unter: 0664 422 4710

Ausgsteckt im FLEXLEITENHOF
25. November bis 4. Dezember 2016

20. Jänner bis 5. Februar 2017

Pilgerfahrt nach Mariazell

Bei traumhaften Wetter fand am 26. Oktober die 33. Grenzwanderung statt. Die 
heurige Bergroute führte über das Buchkammerl, Holzgasse, Rehazentrum zur 

Labestation beim Weißen Kreuz wo es dann eine Verköstigung, bereitgestellt von 
der  Familie Vitovec, gab. Über die Dreifaltigkeit und die Helenenhütte ging es dann 
zu einem gemütlichen Ausklang zum Gasthaus am Silbersee. Hier konnte man noch 
gemütlich auf der Terrasse die „Blasen“ und den Muskelkater behandeln.           GeSt

täglich von                                           www.ocki.at  
11 - 22 Uhr geöffnet                    Tel. 02243 - 25 120                                             
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Kunser ritzendorfer

Donnerstag, 24. November: Vernissage im Amtshaus 
	 1900 Eröffnung

Adventwochenenden Freitag, Samstag, Sonntag: 
	 Ausstellung und Flohmarkt Galerie Karoly 
	 1500  – 2000 Hauptstraße 40 (ehem. Preisecker)

Freitag, 25. November: Adventmarkt am Weißen Hof 
	 1200 – 1900  im Vortragssaal des Rehabzentrums

Samstag, 26. November: Kindermesse Pfarre St. Vitus 
	 1800 mit Adventkranzsegnung

2. und 3. Dezember: Hefeabzug beim Winzer Pscheidt 
	 1800 – 2100  Ausstellung Angela Dorr

7. – 23. Dezember: Christbaumverkauf
	 Fam. Ubl-Doschek

Samstag, 10. Dezember: Weihnachten im Dorf 
	 1500 – 2000 Adventmarkt in St. Vitus

Sonntag, 11. Dezember: Weihnachten im Dorf 
	 930 – 1500 Adventmarkt in St. Vitus
	 mit Tombola Schlussverlosung

Mittwoch, 14. Dezember: Adventmarkt Schönbrunn 
	 „Senior Aktiv“

Donnerstag, 15. Dezember: Weihnachtsfeier Senioren 
	 1500  Pizzeria Mera

Freitag, 16. Dezember: Weihnachtskonzert Amtshaus 
	 2000  Lea & Christoph Hornstein

Samstag, 17. Dezember: Punsch & Maroni 
	 ab 1700 in der Gastwirtschaft zum Ockermüller
	
Samstag, 17. Dezember: Weihnachten am Flexleitenhof 
	 2000 Songs–blues–rockNroll mit Francis Key

Sonntag, 18. Dezember: Adventsingen der Sängerrunde 		
	 1900 im Amtshaus

Samstag, 24. Dezember: Heiliger Abend in St. Vitus 		
	 1600  Krippenspiel Pfarre St. Vitus
	 2200 Christmette bis 2400 Pfadi-Punschstand 

Samstag, 31. Dezember: Hl. Messe mit Trompete & Orgel 		
	 1500  Pfarre St. Vitus

6. – 8. Jänner: Sternsinger kommen ins Haus 
	
Samstag, 8. Jänner 2017: Neujahrsempfang 
	 der Ortsvorstehung im Amtshaus um 1030

Dienstag, 10. Jänner 2017: Vernissage im Amtshaus 
	 Künstlerinnen Johanna Mayer, Ingeborg Priesner

Dienstag, 14. Februar 2017: Vernissage im Amtshaus 
	 Künstlerin Lydia Leydolf

Änderungen vorbehalten
Für den Inhalt verantwortlich: Ortsvorstehung Kritzendorf 
erreichbar jeden Dienstag von 1700 – 1900

Kritzendorf, Hauptstraße 40, ehem. Gasthaus Preisecker

Terminkalender
Vom 2. Dezember bis 29. Jänner findet eine Ausstellung 

im Klosterneuburger Stadt-Museum statt, die Vernissa-
ge wird am 29. November um 19 Uhr von Bürgermeister Ste-
fan Schmuckenschlager eröffnet.
Die Künstlerin Lydia Leydolf präsentiert ihre Werke unter an-
derem auch einen Kalender „Klosterneuburg 1890 bis 1930“ 
mit Ansichten aus Klosterneuburg und Kritzendorf. Den Ka-
lender können Sie vor Ort erwerben oder auch telefonisch 
direkt bei der Künstlerin     (0664-4218483) bestellen. 
Lydia Leydorf betreut 
auch eine Malgruppe, 
deren Mitglieder im kom-
menden Jahr die Werke 
im Kritzendorfer Amts-
haus präsentieren. Die 
Ausstellungsserie be-
ginnt am 9. Jänner mit 
den Künstlerinnen Jo-
hanna Mayer und Inge-
borg Preisner. 
Ab 13. Februar präsentiert dann Lydia 
Leydolf ihre Arbeiten. Weiter geht es mit Christa Oswald und 
Christine Neipp ab 20. März, Uschi Hummer und Elfi Möstl 
ab 24. April sowie Edith Mitsch und Gerti Pripfl am 30. Mai. 
Die Vernissagen finden jeweils einen Tag nach der Ausstel-
lungseröffnung statt.

GeSt

Kalender mit tollen 
Motiven aus Kritzendorf

Familie O ffmüller
			     Am Silbersee 1; 3420 Kritzendorf 

Öffnungszeiten: 9 – 21 Uhr, Dienstag und Mittwoch Ruhetag
www.gasthaus-am-silbersee.at

Geburtstags-, Familienfeste, 
Weihnachtsfeiern und
Veranstaltungen 
bis 30 Personen
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Informationen unter 
02243-24442

Jeden Freitag, Samstag und Sonntag von 15 bis 20 Uhr
oder auch gegen Voranmeldung:

 Tel. 0676 4777 606 oder office@galerie-karoly.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kritzendorf, Hauptstraße 40, ehem. Gasthaus Preisecker

und FLOHMARKT 

Kunst & Kultur
im Gasthaus Preisecker
Die Galerie Harry Karoly blickt auf eine erfolgreiche 48jäh-

rige Galerieerfahrung in Wien zurück und hat seit vori-
gen Jahr den ehemaligen Ballsaal des Gasthauses Preisecker 
renoviert, um zu den verschiedensten Veranstaltungen und 
Vernissagen einladen zu können.
An allen vier Adventwochenenden kann man von 15 bis 20 
Uhr die neu eröffnete Ausstellung 
in Kritzendorf  besuchen. Für ei-
nen Imbiss und Getränke ist ge-
sorgt und so können bei gemüt-
licher Atmosphäre Radierungen 
und Original-Zeichnungen sowie 
Graphiken bekannter Künstler wie 
Kumpf, Goldammer, Dina Larot, 
Korab und Ernst Fuchs bewundert 
werden. Vor Ort können Sie auch 
Kunstdrucke mit Ihrem Lieblings-
motiv, gewählt aus 2400 Möglichkeiten, auf Papier oder ver-
edelter Leinenstruktur anfertigen lassen. 
Die Galerie Karoly übernimmt auch fachmännische Einrah-
mungen, Restaurierungen und Blattvergoldung Ihrer Bilder 
und Rahmen in der hauseigenen Werkstätte.
Vielleicht finden Sie bei dieser Ausstellung das passende 
Weihnachtsgeschenk für Ihre Verwandten, Freunde oder für 
sich selbst.
In der Passage am Stadtplatz 12 in Klosterneuburg können 
Sie die ersten Eindrücke von der Galerie Karoly gewinnen.

GeSt




